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Von Friedemann Vogel

We  sie su ht, de  su ht ei e ga ze Weile: die 
eue Ge ei s hatsu te ku t a  Ra de o  

S h etzi ge . Ru d ,  Kilo ete  o  de  ä hs-

te  O ts hat Hi s ha ke  e fe t u de seit 
Mite letzte  Jah es ei e eue Co tai e siedlu g 
fü  is zu  Pe so e  auf de  Gelä de de  ehe-

alige  Kil ou e-Kase e e i htet. We glei h 
die Baustelle is heute i ht a ges hlosse  ist, 

ei de  si h do t e eits seit E de Ja ua   
z is he   u d  Flü htli ge o  alle  aus 
Afgha ista , Se ie , Ts hets he ie  u d S ie . 
Die Pla u g u d U setzu g de  eue  Ge ei -

s hatsu te ku t si d ei  Pa ade eispiel fü  e -

altu gste h is he U fähigkeit so ie fü  ei e 
poliis h e  i ht ge ollte, so geduldete, s ste-

ais he Ausg e zu g o  Hilfesu he de  f e -

de  Lä de  u d Kultu e .
Als die e ste  As l e e e I e  – o  alle  Fa-

ilie  it klei e  Ki de  – i  S h etzi ge  a -

ka e , t afe  sie auf ei e ofe e, teil eise u ge-

si he te Baustelle. Die Sa itä a lage  a e  u d 
si d a h ie o  u  teil eise fe iggestellt. No h 
a  z eite  Tag a h A ku t de  e ste  Pe so-

e  a  kei e Kü he fu kio sfähig, a  Folgetag 
hate de  ei zige fe iggestellte Kü he au  ei e 

a hge iese e Te pe atu  o  ° C. Die A lage 
de  Co tai e  t e t Sa itä - u d Kü he o tai-

e  o  de  Woh o tai e  teil eise ü e  ei e 
i ht ü e da hte St e ke du h das F eie  o  
is zu  Mete . Die Beleu htu gs e hält isse 

solle  o h „opi ie t“ e de ; fakis h fehlt sie 
is heute i  iele  Teile  de  A lage o h gä z-

li h. Die Ki de  laufe  da it – z.B. a hts – u -

ges hützt o  Ü e g ife  du h Du kelheit u d 
Kälte. Vo  alle  die S h ä hste , et a du h 
K ieg u d Ve ge aligu g t au aisie te Müte  

it ih e  Ki de , leide  u te  de  Situaio . Die 
K eis ehö de  ha e  zu  Li de u g de  Toilete -

E klusio , ie sie i  
Buche steht
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Die Ge ei s hatsu terku t für Flü htli ge i  
S h etzi ge  Rhei -Ne kar-Kreis

situaio  ei zel e Di itoilete  zeh  Mete  e e  
die Co tai e lö ke aufgestellt, u eheizt, oh e 
Wasse  u d auf G u d a gel de  H gie e lä gst 
fu kio slos.
Fü  die gesa te A lage o  ald  Pe so e  
stehe  i sgesa t z ei Soziala eite stelle  zu  
Ve fügu g. De e  A eitsplätze – e e so Co -

tai e  – a e  jedo h o h Wo he  a h Ei zug 
de  e ste  Flü htli ge i ht ezugsfähig. Die Mit-
a eite  sta de  da it d auße  i  de  Kälte oh e 
)ug if auf ih e egulä e  A eits ate ialie . Äh -

li hes gilt fü  die eide  Ge ei s hats äu e, die 
is heute u  du h g oße Mühe o  F ei illige  
otdü tig it Tis he  u d Stühle  ausgestatet 
u de .

Die Bedi gu ge  de  Flü htli gsu te ku t e sto-

ße  – isla g folge los fü  die Ve a t o tli he  
– gege  das eue Flü htli gsauf ah egesetz. 
§  A s.  Satz  FlüAG s h ei t o , „die für die 

o läuige U te i gu g ge utzte  Liege s haf-
te  solle  aufg u d ih e  Lage u d Bes hafe heit 
geeignet sein, den Bewohnerinnen und Bewoh-

e  die Teilha e a  gesells hatli he  Le e  zu 
ermöglichen“. Die A lage, ho h u zäu t, ei det 
si h jedo h fe  a gelege  i  Wald. Die ä hste 
Bushaltestelle liegt i   Mete  E fe u g, die 

ä hste Ei kaufs ögli hkeit zu gü sige  P eise  
ist u  it de  Auto e ei h a . Fü  Ki de , al-
lei e ziehe de Elte teile, K a ke, S h a he u d 
S h a ge e ist diese Situaio  u halt a  u d ei  
Ve stoß gege  g u dlege de Me s he e hte. 
– Die Ve altu g des Rhei -Ne ka -K eises, i s-

eso de e u te  poliis he  Füh u g o  La d at 
Stefa  Dalli ge  CDU , sieht hie i  a h Medie -

e i hte  kei e P o le e, so de  sugge ie t ga , 
die Flü htli ge o  O t esäße  alle Fah äde . Das 
ist atü li h it i hte  de  Fall. Oh e de  i e -

se  Auf a d allei  zi ilgesells hatli he  A eit, 
Fah äde  fü  die Bet ofe e  ü e  Spe de  zu 
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sa el , ä e  die Bet ofe e  jegli he  Mo i-
lität e au t. A gesehe  da o  lei t a h ie 
o  s hleie hat, ie et a allei e ziehe de Müt-

te  ih e Ei käufe it de  Fah ad t a spo ie e  
sollte . Die Ei i htu g ei es Shutle usses leh t 

a  eite hi  a .
Fü  die zahl ei he  Ki de  – die a  eiste  u te  
den abgelegenen Wohnbedingungen Leidenden 

– steht a h ie o  kei e lei ges hützte Spiel-
lä he zu  Ve fügu g. I  Gege teil: die ei zige  
G ü lä he  u de  o h o  Ei zug a gezäu t, 
oiziell aus „Si he heitsg ü de “. Auf G u d a -

gel de  Baustelle -Si he u g i e hal  de  Ei -

zäu u g de  U te ku t hat si h hi gege  e eits 
i  de  z eite  Wo he a h Bezug ei  Mäd he  
so s h e  i  Gesi ht e letzt, dass es otä ztli h 
e so gt e de  usste. Rau h elde  u de  

e st a h eh e e  Wo he  u d auf D ä ge  
de  Öfe tli hkeit i  de  Co tai e  a ge a ht; 

a gels Telefo leitu ge  u d ege  fehle hate  
Mo ilfu k etze E fe u g zu  ä hste  Se de-

ast  kö e  Not ufe u  e s h e t u d a h-

al ü e haupt i ht a gesetzt e de .
Mitle eile öf et, a h E gage e t des eh e -

a tli he  As l-A eitsk eises S h etzi ge , ei  
Tafellade  z ei al ö he tli h auf de  Gelä de 
de  Ge ei s hatsu te ku t u d e kaut g u d-

lege de Le e s itel zu ied ige  P eise . E e -

so i d fü  Fa ilie  ei  Sozialpass ausgestellt, de  
Ei t itse äßigu ge  fü  öfe tli he Ei i htu -

ge  Bi liothek, S h i ad u.ä.  so ie koste -

lose Nah e keh s utzu g e ögli ht. Die Bea t a-

gu g des Passes iede u  i d allei  o  f ei il-
lige  Helfe I e  si he gestellt u d de  Rau  fü  
die Lage u g o  Le e s itel  e s hließt daue -

hat ei e  de  eide  Ge ei s hats äu e.
Diese u d zahl ei he eite e P o le e a e  la -

ge i  Vo feld, e eits Mo ate o  de  Ei zugs-
te i  eka t u d si d o  Seite  de  A eits-

k eise i z is he  i e hi  ü e   Pe so e  
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i  Lade u g u d S h etzi ge  it Lösu gs o -

s hläge  a  die Behö de  he a get age  o -

de . Behauptu ge , a  ha e u te  )eitd u k 
gesta de , ie i  de  Öfe tli hkeit iede holt 
geäuße t u de, si d dahe  u a ge a ht ode  
Ausd u k o  Ü e fo de u g u d I ko pete z. 
Die Reakio  des S h etzi ge  Bü ge eiste s, 
de  La dk eis-Behö de  so ie i s . des La d a-

tes Dalli ge  a e  eh fa h, ö tli h: a  sol-
le die Leute e st ei al a ko e  lasse , da  
sehe a  eite . Diese Äuße u g u de au h 

o h o  e ige  Wo he  öfe tli h e t ete . 
Meh  o h, a  sp a h i  de  Medie  da o , die 
„I f ast uktu  stehe“. Die hie  skizzie te Situaio  
– so die Behö de  – sei fü  die Bet ofe e  „zu-

ut a “, ja „hi eh a “ S h etzi ge  )eitu g, 
. . . A gesi hts de  P o le e si d de a -

ige Aussage  i ht u  la a el, so de  au h 
e s he e a hte d u d soga  fah lässig it 

Bli k auf die Gesu dheit de  ei u s As lsu he -

de .
Die E fah u ge  i  S h etzi ge  illust ie e  ei -

d u ks oll, ie Ausg e zu g o  Flü htli ge  
a h ie o  st uktu ell egü sigt u d die Fu -

da e te fü  gege seiige Resse i e ts gelegt 
e de . Ge ei sa es, i teg ie e des )usa -

e le e  o  Ei hei is he  u d Hei atlose  
aus de  F e de i d s ste ais h e hi de t u d 
do t, o zi ilgesells hatli hes E gage e t die 
st uktu elle  Spalte  zu ü e ü ke  su ht, du h 
U täigkeit ode  aki es )utu  lo kie t. Stü de  
Me s he - u d G u d e hte i ht u  auf de  
Papie , so de  ä e  tatsä hli h Ma i e u se-

e  Gesells hat, a  zöge die poliis h u d e -

altu gste h is h Ve a t o tli he  zu  Re he -

s hat. So a e  leide  dieje ige , die eige tli h 
u se es S hutzes edü te .


